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� Das Zentrum für Chemie (ZFC) mit
Sitz in Bensheim organisierte zum
achten Mal das Erfinderlabor für
hochbegabte Schüler der Jahrgangs-
stufen 12 und 13.

� Zu Beginn erhielten die Teilnehmer
Einblicke in spezifische Produkti-
onsprozesse der Siemens Healthcare
Diagnostics GmbH in Marburg (eines
der weltweit führenden Unternehmen
in der Labordiagnostik).

� Alle teilnehmenden Schülerinnen
haben ein Stipendium für „NORA“,
einen Workshop zu Nano-Technolo-
gie speziell für Mädchen in Darm-
stadt, bekommen.

� Im Schuljahr 2011/2012 finden auch
Erfinderlabore zur Biotechnologie
und zur Brennstoffzellen-Technologie
statt. nbr

Erfinderlabor

Die Nanotechnologie ist eine der Schlüsseltechnologien des 21. Jahrhunderts, sagt
Dr. Thomas Schneidermeier vom Zentrum für Chemie. BILD: DPA

Kirche: Ausbildung für
Seelsorge im Dekanat Ried

Sich den
Menschen
zuwenden
LAMPERTHEIM/GERNSHEIM. In unse-
rer Gesellschaft werden Themen wie
Einsamkeit, Trauer, Krankheit und
Sterben oftmals ausgeblendet. Um
dem entgegenzuwirken, bietet das
Evangelische Dekanat Ried auch im
Jahr 2012 wieder eine Ausbildung für
Ehrenamtliche Seelsorgerinnen und
Seelsorger an.

„Besuche beieinander zu ma-
chen, gehört von Anbeginn zum Le-
ben christlicher Gemeinden dazu“,
erklärt Pfarrerin Annelie Hesse aus
Lampertheim. Dazu gehören Besu-
che bei Menschen, die aus ihrem ge-
wohnten Leben herausgerissen wur-
den, besondere Belastungen tragen
müssen oder einsam sind, so die
Theologin.

Hesse und ihr Kollege Pfarrer
Klaus-Willi Schmidt von der Vitos-
Klinik in Riedstadt leiten und beglei-
ten die Ausbildung. Der Kurs findet
in der Zeit von Januar bis Juni 2012 in
den Räumen des evangelischen De-
kanats Ried in Gernsheim statt. Er
umfasst zwölf Abende (vierzehntä-
gig mittwochs, 17 bis 20 Uhr), vier
Samstage sowie eine Praktikumszeit
in Altenheim, Krankenhaus oder bei
jemandem zu Hause.

Zu den Inhalten der Ausbildung
gehören Grundlagen der seelsorger-
lichen Gesprächsführung, die Ein-
übung einer positiven Grundhal-
tung und Reflexion der eigenen Be-
suchspraxis. Dabei spielt die Ausei-
nandersetzung mit der eigenen Le-
bens- und Glaubensgeschichte eine
wichtige Rolle. „Vielen Menschen
würde es guttun, jemanden zu ha-
ben, der mit ihnen spricht und ihnen
zuhört, auch Tränen aushält und
neue Perspektiven eröffnet“, ist Pfar-
rerin Hesse überzeugt.

Der Kurs setzt ein Bewerbungs-
verfahren voraus. Nähere Informa-
tionen sind bei Pfarrerin Hesse unter
Telefon 06206 / 96 92 39 oder bei
Pfarrer Schmidt unter 06158 /
18 36 70 erhältlich. Ein unverbindli-
cher Info-Abend findet bereits am
Donnerstag, 1. September, um
18 Uhr in der Dekanatsverwaltung
in Gernsheim, Zwingenberger Stra-
ße 11, statt. zg

Forschung: Viernheimer Schülerin Nina Beier beim Erfinderlabor in Marburg / Aus 138 Bewerbern wegen überdurchschnittlicher Leistungen ausgewählt

Von unserem Mitarbeiter
Nico Bähr

VIERNHEIM. Magnetisieren, gefrier-
trocknen und erhitzen – was pas-
siert, wenn man Ferrofluide ver-
schiedenen Behandlungen unter-
wirft? Durch chemische Experimen-
te fand die Viernheimer Schülerin
Nina Beier bei einem Workshop Ant-
worten auf solche Fragen zum The-
ma Nanotechnologie.

Seit 2005 bietet das Zentrum für
Chemie mit Sitz in Bensheim ein Er-
finderlabor für hochbegabte Schüler
an. Dieses Jahr war unter den 16 Teil-
nehmern die Zwölftklässlerin des Al-
bertus-Magnus-Gymnasiums. Sie
wurde unter 138 Bewerbern aus
57 hessischen Schulen wegen über-
durchschnittlicher Leistungen auf
dem Gebiet der Naturwissenschaf-
ten ausgewählt.

Schlüsseltechnologie Nano
Platz zum Experimentieren boten
Räumlichkeiten der Philipps-Uni-
versität in Marburg. Vier Gruppen
forschten um die Wette, um bei der
abschließenden Präsentation der
Ergebnisse auf den ersten Platz zu
kommen. Durch das Erfinderlabor
sollen naturwissenschaftlich begab-
te Schüler gezielt gefördert werden.
Denn Themen wie Nanotechnologie
werden im Unterricht kaum behan-
delt.

Dabei zählt Dr. Thomas Schnei-
dermeier vom Zentrum für Chemie
den Forschungsbereich „aufgrund
seiner vielfältigen Anwendungs-
möglichkeiten zu den elementaren
Schlüsseltechnologien des 21. Jahr-
hunderts“. Der Workshop vermittel-
te durch Vorlesungen und Seminare,
vor allem aber durch eigene Versu-
che, berufsorientiertes Wissen.

Nina und ihre drei gleichaltrigen
Teamkollegen widmeten sich dem
Thema „Ferrofluide“. Dabei handelt
es sich um Flüssigkeiten, die auf
magnetische Felder reagieren. Sie

AMS-Zwölftklässlerin Nina Beier experimentierte beim Erfinderlabor in Marburg mit Nanopartikeln. BILD: PRIVAT

sogar der Geheimtipp“, erzählt Nina.
„Leider ist es bei dem Geheimtipp
geblieben.“ Gewonnen hat eine
Gruppe mit dem Thema „nanoporö-
se Oberflächen“.

Auch die Freizeit kam nicht zu
kurz. „Jeder durfte selbst entschei-
den, was er abends macht“, erzählt
die 17-Jährige. Dennoch erkundeten
die 16 Teilnehmer meist gemeinsam
die schöne Studentenstadt Marburg.

Das Erfinderlabor hat Nina viel
gebracht: „In der Schule hat man
einfach nicht die Möglichkeit, so frei
zu experimentieren. Und Experi-
mentieren macht unheimlich viel
Spaß.“

Minipartikel
greifen
Krebszellen an

setzen sich aus Magnetitpartikeln in
Nanogröße zusammen. „Man
möchte sie zukünftig für medizini-
sche Zwecke einsetzen. Vor allem
zur Bekämpfung von Krebs“, weiß
Nina. Dazu schleust man Ferrofluid-
teilchen in Krebszellen ein. Wenn
man dann ein Magnetfeld anlegt, er-
hitzen sie sich. Die Wärme im Zellin-
nern erzeugt eine Art künstliches
Fieber, die das Tumorwachstum
stoppt.

„Waren der Geheimtipp“
Während die Themen der anderen
Gruppen schon in den Vorjahren
von Schülern erforscht wurden,
standen die Ferrofluide dieses Jahr
zum ersten Mal auf dem Plan der
jungen Forscher.

Kein Problem für Ninas Gruppe:
„Wir wurden bei unserer Arbeit von
vielen gelobt. Angeblich waren wir

Baumpflege,-fällung
Bestattungen
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Waldfriedhof Viernheim
Martens, Erika, geb. Faltermann, 62 Jahre  . . . . . . . . . . .15.00 Uhr

Trauerfeier und Urnenbeisetzung

MEISTERSTÜCKE!

Trocken gereifte Rindersteaks
Diese Steaks lassen Herzen höher schlagen!

Rinderkoteletts, Porterhouse- und T-Bone-Steaks
von ausgesuchten Hohenloher Jungrindern.
Fein gemasert, zart und mit schönem Biss.

„Dry aged“ - für hervorragenden Fleischgeschmack.

BLÜM.
Die Metzgerei

Emilienstr. 26
68623 Lampertheim
Telefon 06206 2313
www.metzgerei-bluem.de

Wer so gewirkt im Leben,
wer so erfüllte seine Pflicht
und stets sein Bestes hat gegeben,
für immer bleibt er uns ein Licht.

Waltraud Huras
geb. Gölz

* 16. April 1927 †22. August 2011

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied:
Uwe Huras
Detlef Huras
Diana Huras und Christian Schlosser mit Joshua
Andrè Huras und Theresa Hildebrand
sowie alle Angehörigen

Viernheim, Rheinstraße 3

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 25. August 2011, um 14.00 Uhr
auf dem alten Friedhof in Viernheim statt. Kondolenzliste liegt auf.

AUGUST-
MONATSANGEBOT

Größte Trauringauswahl der Region!

z.B. Echte Goldtrauringe mit Brillant,
5 mm breit,
Paar ab 189,–v (statt 350,– v)
Silber ab 24,–v Stahl ab 18,–v

Neu: 20% Rabatt mit Kundenkarte!

Seriöser Altgoldankauf
(Zahngold usw.)

Immer zu Höchstpreisen!

Batteriewechsel weiter nur 3,–v

ALLE SCHMUCKREPARATUREN
(gemacht v. selbst. Goldschmiedemstr.)

SCHMUCKDEPOT
Am Forstbann 26-27, 64653 Lorsch,
Tel. 06251-56051, tgl. 10-18.00 Uhr,
Sa. 10-13 Uhr (immer durchgehend)

www.kindern-eine-zukunft.de

Kindern eine Zukunft geben. 

Jetzt und hier.

STADT LAMPERTHEIM
Amtliche Bekanntmachung

Stadtentwicklungs- und Bauausschuss

EINLADUNG
zur 2. Sitzung des Stadtentwicklungs- und Bauausschusses der Stadt
Lampertheim am Dienstag, dem 30. 8. 2011, um 19.00 Uhr, im Sitzungs-
saal des Stadthauses, Römerstraße 102, 68623 Lampertheim
Tagesordnung:
1. Errichtung einer Biogasanlage in Lampertheim

hier: Vorstellung des Projektes durch die EnviTec Biogas AG
Drucksache 2011/151

2. Umsetzung des Bebauungsplanes „Falterweg I“;
hier: Vorstellung eines Wohnkonzeptes für behinderte Menschen auf

dem Gelände der ehemaligen Kleiderfabrik am Falterweg durch
die Nieder-Ramstädter Diakonie

3. Umbau der ampelgeregelten Kreuzung Otto-Hahn-Straße /
Neuschloßstraße in einen Kreisverkehr
Drucksache 2011/163

4. Sportzentrum Ost
Umbau des bestehenden Tennenplatzes in einen Kunstrasenplatz
Drucksache 2011/147

5. Entschlammung des Lampertheimer Altrheins
Drucksache 2011/145

6. Städtebaurechtliche Steuerung von Vergnügungsstätten mit dem
Schwerpunkt Spielhallen (Vergnügungsstättenkonzept der Stadt
Lampertheim)
Drucksache 2011/89

7. Vorstellung eingegangener Anträge
8. Mitteilungen und Anfragen
8.1 Urnenstelen Stadtfriedhof – Beantwortung einer Anfrage aus der

Sitzung des SEBA vom 8. 2. 2011; TOP 5.4
Drucksache 2011/124

8.2 Beantwortung einer Anfrage aus der Sitzung der Stadtverordneten-
versammlung vom 22. 6. 2011 – Meldung von Vorrangflächen für
Windenergie
Drucksache 2011/141

8.3 Beantwortung einer Anfrage aus der Sitzung der Stadtverordneten-
versammlung vom 22. 6. 2011 – Windpark Gewerbegebiet Lampert-
heim/Bürstadt
Drucksache 2011/142

8.4 Bergrechtliches Genehmigungsverfahren für einen Hauptbetriebs-
plan zur 3D-seismischen Untersuchung in den Erlaubnisfeldern
„Nördlicher Oberrheingraben“ und „Weinheim-Heidelberg“ der Firma
Rhein Petroleum GmbH.
Drucksache 2011/159

8.5 Projektentwicklung in Lampertheim

Lampertheim, den 18. August 2011/mt
Der Vorsitzende:

gez. M. Weihmann
Stadtverordneter

Hinweise:
1. Das Ende der Sitzung wird auf 21.30 Uhr terminiert.

Für den Fall, dass bis zu diesem Zeitpunkt noch nicht alle Tagesord-
nungspunkte behandelt werden konnten, wird die Fortsetzung dieser
Sitzung für Dienstag, den 6. 9. 2011, um 19.00 Uhr, vorgesehen.

2. Die Sitzung des Stadtentwicklungs- und Bauausschusses ist öffentlich.
Es ist aber zu erwarten, dass über den TOP 8.5 aus Gründen des Daten-
schutzes in nicht-öffentlicher Sitzung beraten wird.

Kampf dem Herzinfarkt:
Ihre Spende hilft!

Deutsche
Herzstiftung

Spendenkonto 

10 10 10
BLZ 501 900 00
Frankfurter Volksbank eG

Vogtstraße 50 · 60322 Frankfurt
Telefon 069 955128-0 · www.herzstiftung.de


